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Einführung

Der "Termevaluator" ist ein vom Autor entwickelter, mit einem editierbaren Eingabe- und Ausgabefeld ausgestatteter PC-Rechner, der in allen Versionen des Betriebssystems MS- Windows eingesetzt werden kann. Terme werden vor der Auswertung vollständig eingegeben und bearbeitet , ohne dass einzelne Funktionstasten betätigt werden müssen. Der Nutzer gibt die Funktionsbefehle in der mathematisch üblichen Weise ein. Auch beim  Einsatz von Screenreadern, Braillezeilen und Vergrößerungsprogrammen ist der Rechner leicht zu bedienen. Besonderer Wert wird auf eine überschaubare Gliederung der Bedienungsoberfläche und auf eine variable Einstellung von Schriftfarbe, Schriftgröße und Hintergrundfarbe gelegt. Alle Bedienungselemente lassen sich auch über die Menüsteuerung erreichen. Bereits erfolgte Berechnungen können in einer Textdatei gespeichert oder in ein WORD-Dokument  übernommen werden.


Der "Termevaluator" wird seit  seiner Einführung (2006) an der Carl-Strehl-Schule (Deutsche Blindenstudienanstalt) im Mathematik-, Physik- und Chemieunterricht  verstärkt verwendet. Die Bundesfachkommission für die 
Übeprüfung von Lehr- und Lernmitteln befürwortet den Einsatz im Unterricht an Schulen für blinde und sehbehinderte Schülerinnen und Schüler.

Die Befehlsfelder der Bedienungsoberfläche lassen sich mit Hilfe von Tastenkurzbefehlen bedienen. Man drückt die Tastenkombination [ALT] + "unterstrichener Buchstabe"

Beispiel: "Ausgabe in Zwischenablage": [ALT] + [Z] (siehe Tab. 2 ).

Die verfügbaren mathematischen Funktionen sind in Tab. 1 "Mathematische Funktionen"  zusammengestellt.

Abfolge der Bedienungsschritte:

Schritt I:

Der zu berechnende Term wird im ASCII-Code in das Textfeld "Eingabe" ([ALT] + [E]) eingetragen. Hierbei wird der Anwender durch das Schlagwortregister "Index" ([ALT] + [X]) unterstützt. Ohne großen Schreibaufwand lassen sich damit mathematische Terme in das Textfeld "Eingabe" einfügen. Hierzu sind nach dem Aufrufen des Befehlsfeldes "Index" die Anfangsbuchstaben des Schlagwortes in dem neu geöffneten Formular einzutragen, bis der gesuchte Term vollständig erscheint. Nach dem Aufrufen des Feldes "OK" ([ALT] + [O] oder [ENTER]) wird der gesamte Term in das Textfeld "Eingabe" übertragen. (s. hierzu "Hilfen / Index" (Seite 27)). Bei Einträgen mit Platzhalter wie z.B. sin(a) ist die Position des Eintrags vormarkiert, so dass hier entweder eine Eingabe über die Tastatur oder über die Zwischenablage erfolgen kann. 

Hinweise:

Multiplikationssymbol: " * "
Divisionssymbol:         " / "
Pluszeichen " + "
Minuszeichen " - " (Bindestrich)

Exponentenzeichen " ^ "

Das Multiplikationssymbol ist beim Multiplizieren immer zu schreiben. 
(Beispiel: 
"2*(x+5)" und nicht  „2(x+5)“ !).



„3*x und nicht „3x“
Negative Zahlen sind mit ihrem Vorzeichen zu "klammern". 

Beispiele: "(-7,1)*(-2,3)";   "(-2)^3"

Die bei Kettenrechnungen gültigen Prioritätsregeln sind zu beachten.

Schritt II:

Vor der Auswertung sollte man die in der Kopfzeile festgelegten Einstellungen (Stellenzahl, Winkeleinheit, Runden auf 0) überprüfen. 

Stellenzahl:

Die Stellenzahl (Anzahl der führenden Stellen) kann auf 6, 10 oder 14 festgelegt werden.

Winkeleinheit:

Ein Winkel kann in Altgrad "DEG" (Vollwinkel: 360°), im Bogenmaß "RAD" (Vollwinkel: 2*Pi) und in Neugrad "GRAD" (Vollwinkel: 400 gon) gemessen werden.

Runden auf 0:

Bei der Verwendung von "kleinen" Werten (|x| <<1) ist die Option "NEIN"

zu wählen. Bei dieser Einstellung erfolgt die Ausgabe in wissenschaftlicher Schreibweise (z.B.: "1,7E-13").

Mit [ENTER] (*) erfolgt die Auswertung, wobei der Termwert im Textfeld "Ausgabe" erscheint. Alternativ kann auch das Befehlsfeld "Berechnung" angeklickt werden. Bei einem Syntaxfehler oder einem nicht auswertbaren Term wie z.B.   5*(23 + r)^2 oder sqrt(-2)erscheint im Textfeld "Ausgabe" die Fehlermeldung: "Eingabe nicht korrekt". 

Mit [TAB] durchläuft der Cursor die Felder "Eingabe", "Ausgabe", "Löschen (Ausgabe)", und "Ausgabe in Zwischenablage". Die Ausführung der entsprechenden Funktionen wird durch das Betätigen von [ENTER] ausgelöst. 

Eine Erläuterung aller Tastenbefehle finden sich nachfolgend in Tab. 2 "Beschreibung der Befehlsfelder" (Seite 14f).

--------------------------

(*)
" Mit/Nach [ENTER] ..." ist eine Abkürzung für: 
" Mit/Nach dem Drücken der Taste [ENTER] ...".
Analoge Formulierungen werden i. f. für andere Tasten (z.B.: [TAB], [STRG], [F1]) verwendet. 

Tab. 1: Mathematische Funktionen

	Beschreibung
	Symbol

	Absolutbetrag von a
	abs(a)

	Areakosinus hyperbolicus von a
	arcosh(a)

	Areasinus hyperbolicus von a
	arsinh(a)

	Areatangens hyperbolicus von a
	artanh(a)

	Arkuskosinus von a
	acos(a)

	Arkussinus von a
	asin(a)

	Arkustangens von a
	atn(a), atan(a)

	Binomialkoeffizient ("n über k"))
	binco(n|k) oder binco(n;k)              

	Binomialverteilung 
	DBinom(k|n|p) oder DBinom(k;n;p) 
(k = Zahl der Erfolge, 
n = Zahl der Versuche,
p = Erfolgswahrscheinlichkeit)

	Binomialverteilung kumuliert  


	CBinom(k|n|p) oder CBinom(k;n;p) 
(k = Zahl der Erfolge, 
n = Zahl der Versuche,
p = Erfolgswahrscheinlichkeit)

	Exponentialfunktion (natürlich) 
	e#^a oder exp(a)

	Fakultät
	fact(a)

	Ganzzahliger Anteil der Zahl a
	fix(a)

	Größter gemeinsamer Teiler 
von a und b
	gcd(a|b) oder gcd(a;b)

	Kleinstes gemeinsames Vielfaches von a und b
	lcm(a|b) oder lcm(a;b)

	Kosinus von a
	cos(a)

	Kosinus hyberbolicus von a
	cosh(a)

chy(a)                                      (*)

	Kubikwurzel aus a
	cub(a)

	Logarithmus von a zur Basis 10
	lg(a), log10(a)

	Logarithmus von a zur Basis n
	logN(a|n) oder logN(a;n)

	Natürlicher Logarithmus von a
	ln(a)

	Nachkommaanteil der Zahl a
	dec(a)

	Normalverteilung  


	DNorm(x|m|s) oder DNorm(x;m;s)

(m = Mittelwert; 
s = Standardabweichung)

	Normalverteilung integriert  


	CNorm(x|m|s) oder CNorm(x;m;s)

(m = Mittelwert; 
s = Standardabweichung)

	nte Wurzel aus a
	root(a|n) oder root(a;n)

	Permutation (n_k)
	perm(n|k) oder perm(n;k)

	Poissonverteilung
	DPoisson(k|v) oder DPoisson(k;v)

(k = Zahl der Erfolge

v (Varianz) = np

n = Zahl der Versuche, 

p = Erfolgswahrscheinlichkeit)


	Poissonverteilung kumuliert


	CPoisson(k|v) oder CPoisson(k;v)

(k = Zahl der Erfolge

v (Varianz) = np

n = Zahl der Versuche, 

p = Erfolgswahrscheinlichkeit)

	Quadratwurzel aus a
	sqrt(a), sqr(a)

	Runden von a auf n Kommastellen
	round(a|n)

	Signum-Funktion 
	sgn(a)

	Sinus von a
	sin(a)

	Sinus hyberbolicus von a
	sinh(a)

shy(a)                                   (*)

	Tangens von a
	tan(a)

	Tangens hyberbolicus von a
	tanh(a)

thy(a)                                   (*)

	Zufallszahl zwischen 0 und a
	rnd(a)

	
	

	Konvertierungsfunktionen in 
andere Zahlensysteme
	

	Dezimal- nach Binärsystem
	bin(a)

	Binär- nach Dezimalsystem
	invbin(&B...)

	Dezimal- nach Oktalsystem
	okt(a)

	Oktal- nach Dezimalsystem
	invbin(&O...)

	Dezimal- nach Hexadezimalsystem
	hex(a)

	Hexadezimal- nach Dezimalsystem
	invhex(&H...)

	Rechnen in anderen Zahlensystemen:
	

	im Binärsystem
	TastenCode:     [STRG] + [B]

Kennung von Binärzahlen: "&B..."

	im Oktalsystem
	TastenCode:     [STRG] + [O]

Kennung von Oktalzahlen: "&O..."

	im Hexadezimalsystem
	TastenCode:     [STRG] + [H]

Kennung von 
Hexadezimalzahlen:   "&H..."

	Berechnungen mit 
26 Nachkommastellen
	TastenCode:     [STRG] + [D]

Eingabe: "DEZ........"

	Rechnen mit komplexen
Zahlen "a + bi"

Ausgabe in kartesisch. Koordinaten
	TastenCode:     [STRG] + [K]

Eingabe: "KOM........."

	Rechnen mit komplexen
Zahlen "a + bi"

Ausgabe in Polarkoordinaten
	TastenCode:     [STRG] + [P]

Eingabe: "POL......."

	Rechnen mit (Dezimal)Brüchen
	Eingabe: "BR....."

	Lösen von Gleichungen mit einer Unbekannten (x)
	Eingabe: "GL1   ......=......."

	Nullstellen einer Funktion f


	TastenCode:     [STRG] + [N]

Eingabe:   "GL1 a| b| f(x)"

	Lösen von Gleichungssystemen
	

	mit 2 Unbekannten (x, y)
	Eingabe: "GL2 {...}{...}"

	mit 3 Unbekannten (x, y, z)
	Eingabe: "GL3 {...}{...}{...}"

	mit 4 Unbekannten (w, x, y, z)
	Eingabe: "GL4 {...}{...}{...}{...}"

	mit einem Matrixverfahren
(n Unbekannte)
	Eingabe: "GLIT n||..|..|.......||..|..|.....||

	Integrieren einer Funktion f(x) in den Grenzen a und b
	TastenCode:     [STRG] + [I]
Eingabe: "INT a| b| f(x)"

	Summe

f(a)+f(a+h)+f(a+2h)+...+f(b)
	TastenCode:     [STRG] + [S]
Eingabe: "SUM a| b| h| f(x)"

	Iteration   x_(k+1) = f(x_(k))
n Wiederholungen

mit Startwert x_(0) = a
	TastenCode:     [STRG] + [T]
Eingabe: "IT a| n| f(x)"

	Eingabe von Daten (Koordinaten)

für die graphische Darstellung 
	Eingabe: "P x... y... x...y... x.........."



	Eingabe von Daten (Koordinaten)

für die graphische Darstellung 
(zusätzlich: Angabe der Gleichung der Ausgleichsgeraden und des Korrelationskoeffizienten)
	Eingabe: "A x... y... x... y... x.........."



	Konstanten (Mathematik)
	

	Pi
	pi oder pi#

	e = Eulersche Zahl
	e#

	Konstanten (Naturwissenschaften)
	

	Plancksche Konstante 
	h#

	Elementarladung
	q#

	Avogadro Zahl
	A#

	Lichtgeschwindigkeit
	c#

	Gravitationskonstante
	G#

	Fallbeschleunigung
	g#

	Gaskonstante
	R#

	Elektrische Feldkonstante
	eps#

	Magnetische Feldkonstante
	mu#

	Elektronenmasse
	me#

	Protonenmasse
	mp#

	Neutronenmasse
	mn#


(*) 


Wenn die Eingabehilfe aktiviert ist, müssen die Funktionsnamen

"chy(a)" (anstelle von  "cosh(a)"), 
"shy(a)" (anstelle von  "sinh(a)"), 
"thy(a)" (anstelle von  "tanh(a)") 

verwendet werden !

Umwandlung in ein anderes Zahlensystem 
(Binär-, Oktal- und Hexadezimalsystem)

Das Programm besitzt Konvertierungsfunktionen für Umwandlungen vom Dezimalsystem in das Binärsystem  (bin(a)), Oktalsystem (okt(a)) und Hexadezimalsystem (hex(a)). Die Umwandlung von einem dieser Zahlensysteme in das Dezimalsystem erfolgt über invbin(a), invokt(a) und invhex(a). Zahlen im Binärsystem erhalten die Kennung "&B___", im Oktalsystem die Kennung "&O__" und im Hexadezimalsystem die Kennung "&H__".

Beispiele:  

Binärzahl 1234; Eingabe: bin(1234); Ausgabe: &B10011010010

Hexadezimalzahl &H78F; Eingabe: invhex(&H78F);   Ausgabe: 1935

Berechnungen in anderen Zahlensystemen sind ebenfalls möglich (Tastenkombinationen: [STRG] + [B], [STRG] + [O] und [STRG] + [H]).

Weitere Beispiele findet man in Tab. 3. "Beispiele - Konvertierungen von einem Zahlensystem in ein anderes Zahlensystem", Bild 8 und Bild 9 

Berechnungen mit 26-stelliger Genauigkeit

Mit dem Befehl [STRG]+[D]  (Menü:  "Mathematische Funktionen / Dezimal26") werden Ergebnisse mit 26 Stellen ausgegeben. Auch die Eingabe kann Zahlen bis zu 26 Stellen enthalten. Diese Genauigkeit ist beschränkt auf die Grundrechenarten, die Potenz, die Quadratwurzel, die Kubikwurzel, die trigonometrischen Funktionen und deren Umkehrfunktionen sowie auf die  Exponentialfunktionen und Logarithmen.

Alternativ hierzu kann dem Eingabeterm die Kennung "DEZ" vorangestellt werden.

Komplexe Zahlen

Komplexe Zahlen werden in der Form "a + bi" eingegeben; die Imaginäreinheit "i" ist unmittelbar an den Imaginärteil "b" zu schreiben. Die Auswertung eines Terms, der komplexe Zahlen enthält, erfolgt über [STRG]+[K] (Ausgabe in kartesischen Koordinaten) oder [STRG]+[P] (Ausgabe in Polarkoordinaten)

 (Menü:  "Mathematische Funktionen / Komplexe Zahlen / Kartesische Koordinaten (Polarkoordinaten)").

Alternativ hierzu kann dem Eingabeterm die Kennung "KOM" bzw. "POL" vorangestellt werden.

Beispiele findet man in Tab. 3. "Beispiele - Rechnen mit komplexen Zahlen" und Bild 7
Die komplexen Wurzeln einer Zahl a + bi werden mit [STRG]+[R]  (Menü:  "Mathematische Funktionen / Komplexe Zahlen / Kartesische Koordinaten") ermittelt. 
Bruchrechnung

Das Programm bietet die Möglichkeit, einen Term, der sich aus gewöhnlichen Brüchen und Dezimalbrüchen zusammensetzt, als einen gewöhnlichen Bruch darzustellen. Hierbei dürfen in dem Term nur die Grundrechenoperationen (Addition (+), Subtraktion (-), Multiplikation (*) und Division (/)) auftreten.

Als "Kennung" wird dem Term die Buchstabenfolge "BR" vorangestellt.

Für die Darstellung eines Bruches verwendet man das Divisionszeichen "/"
(Bsp. "234/7890"). Eine gemischten Zahl schreibt man als Summe: "Ganzzahliger Anteil" + "Echter Bruch" (Bsp. 31  1/7  Eingabe: "br31 + 1/7").

Ein (Dezimal)Bruch, der in einem Term als Divisor auftritt, ist in Klammern "(...)" zu setzen  (Bsp.: "BR 3,4/(2/3) + 2/3/(7,5)") .

Beispiele:
Eingabe: "BR 2/3 + 4/5"



 Ausgabe: "22 / 15 = 1 + 7/15"

Eingabe: "BR 2/3 - 4/5"    


 Ausgabe: "-2/15"
Eingabe: "BR 2/3 * 4/5"    


 Ausgabe: "8/15"
Eingabe: "BR 2/3 * 4,5"    


 Ausgabe: "3"
Eingabe: "BR 2/3 / (4/5)"    


 Ausgabe: "5/6"
Eingabe: "BR 2 / 3 / 4 / 5"    


 Ausgabe: "1/30"
Eingabe: "BR 2/3 / (4,5)"    


 Ausgabe: "4/27"
Eingabe: "BR 355 * (1+1/(7.1)) / (1-1/31) - 418"
 Ausgabe: "1/2"

Weiteres Beispiel siehe Bild 6 !
Skalar- und Vektor(Kreuz)produkt; Vektorbetrag

Skalar- und Vektorprodukte der Vektoren v(a | b | c) und w(d | e | f):

An die Kennung "SP" (für Skalarprodukte) und "VP" (für Vektor(Kreuz)produkte) sind die Komponenten "(a | b | c)" und 
"(d | e | f)" der Vektoren v und w unmittelbar anzuschließen.

Skalarprodukte: 
"SP (a | b | c)(d | e | f)" 

Alternative:    
"SP || a | b | c || d | e | f ||".oder "SP  a | b | c | d | e | f |".
Vektorprodukte: "VP (a | b | c)(d | e | f)" 

Alternative:     
"VP || a | b | c || d | e | f ||" oder "VP  a | b | c | d | e | f |".
Nach [ENTER] steht das Ergebnis als reelle Zahl (für Skalarprodukte) und als Vektor (für Vektorprodukte) im Textfenster "Ausgabe".

Vektorbetrag des Vektors v( a | b | c):

Auf die Kennung "VB" (für Vektorbetrag) ) folgen unmittelbar die Komponenten (a | b | c) des Vektors v:

"VB (a | b | c)", 

Alternative:  
"VB || a | b | c ||" oder "VB a | b | c |"..
Nach [ENTER] steht das Ergebnis als reelle Zahl im Textfenster "Ausgabe".

An Stelle des Symbols "|" kann auch das Symbol ";" verwendet werden !

Beispiele:

Eingabe:
"VP (1,2|3,4|5,6)(1,1|2,2|3,3)"

Ausgabe
"Vektorprodukt: (-1,1 | 2,2 | -1,1)"

Eingabe:
"SP (1,2|3,4|5,6)(-1,1 | 2,2 | -1,1)"

Ausgabe:
"Skalarprodukt: 0

Eingabe:
"VB (-1,1 | 2,2 | -1,1)"

Ausgabe:
"Vektorbetrag: 2,6944"

Summe (f(a) + f(a+h) +f(a+2h)+...+f(b))

Das Programm ermöglicht die Addition von Werten einer Funktion f(x):
f(a) + f(a+h) + f(a+2h) +...+ f(b). Das Argument x nimmt zuerst den Wert a an und wächst dann gleichmäßig an, bis es den Wert b überschreitet. Nach der Kennung "Sum" sind die drei Parameter Anfangswert a, Endwert b und Zuwachs h einzutragen; es folgt der Funktionsterm f(x)  ("SUM a| b| h| f(x)").  
(Anstelle des Trennungszeichens "|" kann ein Semikolon ";" geschrieben werden.)

Beispiele

1.

f(x) = x^2

SUM 1| 3| 0,5| x^2 = 1^2 + 1,5^2 + 2^2 + 2,5^2 + 3^2 = 22,5

2.

Partialsumme S_(10) einer geometrischen Reihe:

f(x) = 0,5^x

SUM 0| 10| 1| 0,5^x = 0,5^0 + 0,5^1 + 0,5^2 +... + 0,5^10 = 1,9990234375

3.

Untersumme U_(1000) zum Integral über x^3 in den Grenzen von 0 bis 10

f(x) = x^3*0.01 

SUM 0| 9.99| 0.01| x^3*0.01 = 2495,0025

4.

Zwischensumme Z_(1000) zum Integral über x^3 in den Grenzen von 
0 bis 10:

f(x) = (0,005+x)^3*0.01 

SUM 0| 9.99| 0.01| (0,005+x)^3*0.01 = 2499,99875

Für den Fall, dass für den Zuwachs h gilt: h = 1, ist der Eintrag h nicht erforderlich. 

Es gilt also: SUM a| b| 1| f(x) = SUM a| b| f(x).

5. Partialsumme S_(1000) der harmonischen Reihe:

f(x) = 1/x

SUM 1| 1000| 1/x = 1/1 + 1/2 + ... + 1/1000 = 7,4854708606

Ein weiteres Beispiel findet man unter Bild 24 !

Iterationen 

Viele numerische Verfahren bestehen aus der wiederholten Anwendung einer Funktionsvorschrift f; dabei wird der nach k Stufen berechnete Wert  x_(n) für die Berechnung des nächsten Wertes x_(k+1) = f(x_(k))  verwendet.

Für eine konkrete Durchführung ist die Angabe eines Startwertes a, der Anzahl der Iterationen n und der Funktionsvorschrift f erforderlich.

Schreibweise:  " It  a | n | f ". Die Werte x_(n-1) und x_(n) werden ausgegeben. 

Anstelle des Trennungszeichen " | " kann das Semikolon " ; " verwendet werden.

Die Kennung "IT" ist immer voranzustellen.

Wenn das Programm während der Bearbeitung feststellt, dass die Werte x_(k) sehr groß (> 10^25) werden oder aufeinanderfolgende Werte 
x_(k), x_(k+1),..... sich nur noch geringfügig und damit nicht mehr sichtbar ändern, wird die Bearbeitung abgebrochen. Die aktuellen Werte x_(k), x_(k+1)  werden ausgegeben. 

Beispiele:

1. 

"Heron-Verfahren" (zur Berechnung der Quadratwurzel aus 3)

Startwert: 1;  Anzahl der Iterationen: 4;  Stellenzahl: 14

Eingabe: "IT 1| 4| (x+3/x)/2"

Ausgabe: x(3)=1,73214285714286      x(4)=1,732050810014731. 

2.

"Heron-Verfahren" (zur Berechnung der Quadratwurzel aus 10)

Startwert: 1;  Anzahl der Iterationen: 23;  Stellenzahl: 14

Eingabe: "IT 1| 23| (x+10/x)/2" 

Ausgabe: "Abbruch !  x(6)=3,16227766016838   x(7)=3,16227766016838"

3.

"Newton-Verfahren" 
(zur Berechnung der Nullstellen von f(x) = x^3 - x^2 - 6x + 1

Startwert: 10;  Anzahl der Iterationen: 5;  Stellenzahl: 14

Eingabe: "IT 10| 5| x-(x^3-x^2-6x+1)/(3x^2-2x-6)

Ausgabe: "x(4)=3,16274973657577   x(5)=2,95592047003878"

4.

"Newton-Verfahren" 
(zur Berechnung der Nullstellen von f(x) = x^3 - x^2 - 6x + 1

Startwert: 10;  Anzahl der Iterationen: 15;  Stellenzahl: 14

Eingabe: "IT 10| 15| x-(x^3-x^2-6x+1)/(3x^2-2x-6)

Ausgabe: "Abbruch !  x(8)=2,93080160017276   x(9)=2,93080160017276"

Ein weiteres Beispiel findent man unter Bild 23
Tab. 2: Beschreibung der Befehlsfelder

	Bezeichnung
	Tasten-

kombination
	Funktion

	Ausgabe in Zwischenablage
	[ALT] + [Z]


	kopiert den Inhalt von "Ausgabe" in die Zwischenablage.

	Berechnung
	[ENTER]
	wertet den Inhalt von "Eingabe" aus.

	Eingabe
	[ALT] + [E]


	setzt den Cursor in das Feld "Eingabe".

	Einstellung
	[ALT] + [N]


	öffnet eine Übersicht über die aktuellen Einstellungsdaten

	ENDE
	[F4]

[ALT] + [F4]
	beendet das Programm. Alle Einstellungsdaten werden gesichert.

	Fenster VERKLEINERN / VERGRÖSSERN
	[F3]
	verkleinert / vergrößert die 
Bedienungsoberfläche

	(1) Funktions-auswertung
	[ALT] + [1]

[F1]
	öffnet das Formular "Funktionsauswertung".

	(2) Funktionsgraph
	[ALT] + [2]

[F2]
	öffnet das Formular "Funktionsgraph".

	Hilfe
	[ALT] + [H]

	lädt die Datei "Bedienungtermevaluator.doc". 

	Hintergrundfarbe
	[ALT] + [U]

	variiert die Farbe der Arbeitsfläche.

	Index
	[ALT] + [X]
	Schlagwortliste 

	Info
	[ALT] + [I]
	Angaben zum Programm

	Löschen (Eingabe) 
	[ALT] + [L]

	löscht den Inhalt von "Eingabe".

	Protokolleintrag

(Ein- und Ausgabe)
	[ALT] + [P]

	Die Inhalte von "Eingabe" und "Ausgabe" werden in der Textdatei "protokoll.txt" an die bereits vorliegenden Eintragungen angefügt.

	Protokollaufruf
	[ALT] + [K]

	öffnet die Textdatei "protokoll.txt".

	Protokoll in Zwischenablage
	[ALT] + [T]

	kopiert die Textdatei "protokoll.txt" in die Zwischenablage.

	Protokoll löschen
	[ALT]+ [Ö]
	löscht den Inhalt der Datei "protokoll.txt".

	Automatisch
Protok.-Eintrag 
	[ALT] + [O]

	aktiviert /  deaktiviert den automatischen Protokolleintrag 

	(5) RCL
	[ALT] + [5]
	fügt den mit "STO" temporär gespeicherten Wert im Textfeld "Eingabe" ein

	Runden auf 0
	[ALT] + [R]

	rundet für |Ausgabewert|<1E-12 auf 0 

	Stellenzahl
	[ALT] + [S]
	legt die Anzahl der Stellen fest, die ausgegeben werden (10 / 5 / 14)

	Schriftgröße
	[ALT] + [G]

	verändert die Schriftgröße im Feld "Eingabe" und "Ausgabe".

	Schriftfarbe
	[ALT] + [C]

	variiert die Schriftfarbe zwischen schwarz,  weiß und blau.

	(4) STO
	[ALT] + [4]
	speichert temporär den in "Ausgabe" stehenden Wert

	Übersicht
	[ALT] + [Ü]
	Tabellen (Befehlsfelder und mathematische Funktionen)

	Winkeleinheit
	[ALT] + [W]
	wechselt zwischen DEG, RAD und GRAD .

	Eingabe-Hilfe
(Menüeintrag)
	[F8]
	aktiviert / deaktiviert den Modus der automatischen Vervollständigung von Funktionsnamen

	Menüleiste
	[ALT] + [D]
	ruft die Menüleiste auf ("Datei")

	Menüleiste
	[ALT] + [B]
	ruft die Menüleiste auf ("Bearbeiten")

	Menüleiste
	[ALT] + [M]
	ruft die Menüleiste auf ("Mathem. Funktionen")

	Menü: "Einstellung" / "Hintergrund 
(Graphik) 
(schwarz / weiß)"
	[ALT] + [3]
	wechselt die Hintergrundfarbe im Graphikfenster zwischen "schwarz" und "weiß".

	Menü:
 "Einstellung" / "Kontrast" / "Schwarz auf Weiß"
	[SHIFT] + [F2]
	ruft die Kontrasteinstellung "Schwarze Schrift auf weißem Hintergrund" auf

	Menü:
 "Einstellung" / "Kontrast" / "Weiß auf Schwarz"
	[SHIFT] + [F3]
	ruft die Kontrasteinstellung "Weiße Schrift auf schwarzem Hintergrund" auf (siehe hierzu Abschnitt "Kontrasteinstellungen") 

	Menü:
 "Einstellung" / "Kontrast" / "NEIN"
	[SHIFT] + [F1]
	stellt zurück auf die Einstellung: "Farbige Befehls- und Textfelder"

	Menü:
 "Einstellung" / "Kontrasteinstellung speichern ?" / JA
	
	speichert beim Beenden die aktuelle Kontrasteinstellung 

	Menü:
 "Einstellung" / "Kontrasteinstellung speichern ?" / NEIN
	

	schaltet beim Beenden auf die Kontrasteinstellung: "Farbige Befehls- und Textfelder" um

	Menü:
"Bearbeiten" / 
Textfeld "Zwischenspeicher"
	[ALT] + [#]
	setzt den Cursor in das Textfeld "Speicher"

	Menü:
"Einstellung" / 
"Brailleschrift (Funktionsgraph)" / Druckoption: "Schwellpapier"       
	[F6]
	legt die für die  Druckoption "Druck auf Schwellpapier" geeignete Schriftart fest

	Menü:
"Einstellung" / 
"Brailleschrift (Funktionsgraph)" / Druckoption:  "TIGER-Drucker"
	[F7]
	legt die für die  Druckoption "Druck mit TIGER-Drucker" geeignete Schriftart fest


Tab. 3: Beispiele

(Stellenzahl: 10;       Winkeleinheit: DEG)

	Eingabe
	Ausgabe

	2,34567 / 6,123 - 15,07
	-14,68690838

	2,34567 / (6,123 - 15,07)
	-0,262173913

	2,3^(tan(5,678))*4
	4,345351947

	2,3^(tan(5,678)*4)
	1,392707339

	(sin(9,8765))^2 + (cos(9,8765))^2
	1

	sin(9,8765)^2 + cos(9,8765)^2
	1

	sin(9,8765^2 + cos(9,8765)^2
	"Eingabe nicht korrekt !"

	sin^2(9,8765) + cos^2(9,8765)
	"Eingabe nicht korrekt !"

	(sqr(ln(exp(5))))^2

	5


	(exp(sqr(ln(5))))^2
	12,64513407

	cbinom(35|80|0,4)
	0,7885110287

	cbinom(35|80|0,4)-cbinom(20|80|0,4)
	0,7849497301

	cnorm(35,5|32|sqr(32*0,6))
	0,787785804

	cnorm(35,5|32|sqr(32*0,6))
   - cnorm(19,5|32|sqr(32*0,6))
	0,7856184754

	Konvertierungen von einem 
Zahlensystem in ein anderes Zahlensystem:
	

	bin(987)
	&B1111011011

	invbin(&B1111011011)
	987

	invbin(&B1111011012)
	Eingabe nicht korrekt !

	okt(-56789999)
	-&O330505757

	invokt(-&O330505757)
	-56789999

	hex(123456789)
	&H75BCD15

	invhex(-&H75BCD15)
	-123456789

	invhex(-&H75BCD150)
	Überlauf !


	Rechnen in verschiedenen Zahlensystemen:



	&B111111 + &B111110

([STRG] + [B])
	&B1111101  Dezimal:  125

	&O56 - &O577

([STRG] + [O])
	-&O521  Dezimal:  -337  

	(&HAA)^3

([STRG] + [H])
	&H4AF768  Dezimal:  4913000 

	&H100 - 100

([STRG] + [H])
	&H9C  Dezimal:  156 


	Rechnen mit komplexen Zahlen:



	(2,3 + 7,1i)*(3,1i - 2,1111) + i

([STRG] + [K])
	(-26,86553-6,85881i)

	(2,3 + 7,1i)*(3,1i - 2,1111) + i

([STRG] + [P])
	(Betrag: 27,7272425026  
 Winkel: -2,8916306048 RAD)

	exp(3+4i)

([STRG] + [K])
	(-13,1287830815-15,2007844631i)

	sin(1+i)
	(1,2984575814+0,6349639148i)

	asin(1,2984575814+0,6349639148i)
	(1 + i)


Speicherung von Daten

Die in "Eingabe" und "Ausgabe" stehenden Daten können mit "Proto-
kolleintrag" in die Textdatei "Protokoll.txt" eingetragen werden, ohne dass die dort bereits gespeicherten Daten überschrieben werden. Man erhält auf diesem Wege eine Übersicht über alle bisher gespeicherten Daten, die auch nach Abschalten des Rechners nicht gelöscht werden, sofern kein PC-Wächter die Dateien schützt. Bei Bedarf lassen sich diese Daten mit "Protokoll in Zwischenablage".  in die Zwischenablage kopieren, um von dort in eine Word-Datei mit [STRG] + [V] eingefügt zu werden.

Auch Teile des Inhalts der Textfelder "Eingabe" oder "Ausgabe" lassen sich nach deren Markierung in die Zwischenablage kopieren [STRG] + [C]).
Für eine temporäre Speicherung des in "Ausgabe" stehenden Wertes steht der Befehl "STO" ([ALT] + [4]) zur Verfügung. 

Nach der Speicherung wird dieser Wert mit "RCL" ([ALT] + [5]) an der durch den Cursor festgelegten Position des "Eingabe"-Fensters eingefügt.
Menüsteuerung

Für Anwender, die die Tastenkurzbefehle für den Aufruf der Befehlsfelder noch nicht kennen, ist die Verwendung der Menüsteuerung zu empfehlen. Mit der Tastenkombination [ALT] + [D] gelangt man zu dem Menüthema "Datei" mit dem Unterpunkt "Ende" und anschließend mit dem wiederholten Betätigen der Taste [Cursor nach rechts] zu den Menüthemen "Mathematische Funktionen", "Bearbeiten", "Programme", "Einstellung", "Hilfe" und "Info" mit jeweils zahlreichen Unterpunkten. Es können alle Befehlsfelder und alle verfügbaren mathematische Funktionen aufgerufen werden. Im letzteren Fall wird das Funktionssymbol (z.B. bei der Sinus-Funktion: "sin(a)") in das Eingabefenster übertragen. 

Fenstersteuerung

Die Bedienungsoberfläche überdeckt einen großen Bereich des Desktops. Mit [F3] oder dem Menübefehl "Fenster Verkleinern / Vergrößern" lässt sie sich verkleinern bzw. vergrößern. Alle Tastenkurzbefehle können weiterhin verwendet werden, auch wenn die zugehörigen Befehlsfelder nicht sichtbar sind.

Einstellungsdaten

Über den Befehl "Einstellung" ([ALT] + [N]) ruft man eine Liste aller Einstellungsdaten (Winkeleinheit, Stellenzahl, Runden auf 0, Automatischer Protokolleintrag, Schriftgröße, Schriftfarbe, Eingabehilfe usw.) auf. 

Diese Liste kann mit einem "Screenreader" ohne Probleme ausgelesen werden. 

Kontrasteinstellungen

Schrift- und Hintergrundfarbe aller Befehlsfelder können bei Bedarf geändert werden:

I)
Schwarze Schrift auf weißem Hintergrund ([SHIFT] + [F2] oder 
Menü: "Einstellungen / Kontraste / Schwarz auf Weiß")
II)
Weiße Schrift auf schwarzem Hintergrund ([SHIFT] + [F3] oder 
Menü: "Einstellungen / Kontraste / Weiß auf Schwarz").

III)
Farbige Befehls- und Textfelder ([SHIFT] + [F1] oder Menü: "Einstellungen / Kontraste / NEIN")

Alle Befehlsfelder erscheinen bei der Einstellung II) zunächst schwarz. Die Beschriftung ist nicht erkennbar. Erst nach der Kontrasteinstellung "Kontrast#1" im Betriebssystem  "Windows" wird die Schrift in weißer Farbe sichtbar. Hierzu ist mit der rechten Maustaste auf den Desktop zu klicken. Im dann erscheinenden Fenster wählt man die Registerkarte "Darstellung" aus. Im Auswahlmenü "Fenster- und Schaltflächen" ist die Einstellung "Windows klassisch" und im Auswahlmenü "Farbschema" die Einstellung "Kontrast#1" festzulegen. Bei einer Änderung der Kontrasteinstellung auf III) oder I)) muss im Auswahlmenü "Farbschema" die Einstellung "Windows klassisch" ausgewählt werden.

Die aktuelle Kontrasteinstellung kann nach Beendigung des Programms über die Menüsteuerung gespeichert werden (Menü: "Einstellungen / Kontrasteinstellung speichern ? / Speichern "); andernfalls erscheint die Bedienungsoberfläche beim nächsten Start im Modus I) (farbige Befehlsfelder).

Hilfen

a) Bedienungsanleitung

Unterstützung bei der Bedienung erhält man in umfassender Form durch die Datei "BedienungTermevaluator.doc", die man mit dem Befehlsfeld "Hilfe" ([ALT] + [H]) aufruft. 

b) Tabellen

Die WORD-Datei "Uebersicht.doc" wird mit dem Aufruf des Befehlsfeldes 
"Übersicht" ([ALT]  + [Ü]) geöffnet. Sie enthält die Tabellen "Beschreibung der Befehlsfelder" und "Mathematische Funktionen". 

c) Index (Schlagwortregister): 

Mit dem Aufruf von "Index" ([ALT] + [X]) lassen sich ohne Schreibaufwand mathematische Terme in das Textfeld "Eingabe" einfügen. Hierzu sind nach dem Aufrufen des Befehlsfeldes "Index" die Anfangsbuchstaben des Schlagwortes in dem neu geöffneten Formular einzutragen, bis der gesuchte Term vollständig erscheint. Nach dem Aufrufen des Feldes "OK" ([ALT] + [O] oder [ENTER]) wird der gesamte Term in das Textfeld "Eingabe" übertragen. Bei Einträgen mit Platzhalter (z.B. sin(a)) ist die Position des Eintrags vormarkiert, so dass hier entweder eine Eingabe über die Tastatur oder über die Zwischenablage erfolgen kann.

Funktionsauswertung

Nach dem Aufruf des Befehlsfeldes "Funktionsauswertung" ([F1]) schaltet der "Termevaluator" in das Formular "Funktionsauswertung" um. Nach Eingabe eines Funktionsterms und eines Wertes für x wird der Termwert berechnet und in dem Formular "Termauswertung" ausgegeben. Diese Berechnung kann beliebig oft wiederholt werden (Befehlsfeld "OK"). 

Beispiele findet man unter Bild 2,  Bild 3,  Bild 4 und Bild 5 !

Bei Bedarf lassen sich Eingabe (Funktionsterm) und Ausgabe (Funktionswert) in der Textdatei "protokoll.txt" nach Aufrufen des Befehlsfeldes "Protokolleintrag" speichern. Die in der Textdatei "protokoll.txt" gespeicherte Funktionswertetabelle bleibt auch nach Abschalten des Betriebssystems Windows erhalten, sofern kein PC-Wächter die Dateien schützt.
Funktionswertetabelle

Mit Hilfe des Moduls Funktionswertetabelle wird eine Wertetabelle für eine Funktion f aufgestellt.

Das Argument x nimmt zuerst den Wert a an und wächst dann stufenweise an, bis es den Wert b überschreitet. Nach der Kennung "FUN" sind die drei Parameter Anfangswert a, Endwert b und Zuwachs step h einzutragen; es folgt der Funktionsterm f(x)  ("FUN a| b|step h| f(x)") Tastaturcode: 
[STRG] + [F].  
(Anstelle des Trennungszeichens "|" kann ein Semikolon ";" geschrieben werden.)

Beispiel:

Es wird eine Wertetabelle für die Funktion f: f(x) = x^7 im Intervall [-2..2] erstellt. Das Argument soll stufenweise um 0,5 anwachsen.

Eingabe: "FUN -2| 2|step 0,5| x^7" 

Die Ausgabe erfolgt auf einem gesonderten Formblatt:

Funktionswertetabelle

Funktion f: f(x) = x^7

x    | f(x)

-2   | -128

-1,5 | -17,085938

-1   | -1

-0,5 | -0,007812

0    | 0

0,5  | 0,007812

1    | 1

1,5  | 17,085938

2    | 128
Anmerkungen:

1.

Der Eintrag "step" ist nicht erforderlich; er dient lediglich der Orientierung !

Es gilt also: "FUN a| b| step h| f(x)" = "FUN a| b| h| f(x)".

2.

Für den Fall, dass der Zuwachs h = 1 beträgt, ist der Eintrag für h nicht erforderlich. 

Es gilt also: FUN a| b| 1| f(x) = FUN a| b| f(x).

3.

Für ein zügiges Vorlesen der gesamten Funktionswertetabelle sollte die Anzahl der Nachkommastellen auf n=3 oder n=4 reduziert werden ([ALT] + [S] und anschließend [n]).

4.

Die Ausgabe erfolgt in der (nichtproportionalen) Schriftart "COURIER". Damit ist gewährleistet, dass alle Argumentwerte "x" und Funktionswerte "f(x)" in übersichtlicher Form untereinander stehen. Wenn die Tabelle in ein WORD-Dokument eingefügt werden soll, ist es empfehlenswert, sie in dieser  (oder einer anderen nichtproportionalen) Schriftart darzustellen.

Beendigung

Alle aktuellen Einstellungen (Schriftfarbe, Schriftgröße, Hintergrundfarbe, Winkeleinheit, Stellenzahl) werden gespeichert, wenn das Programm mit  [F4] oder [ALT] + [F4] abgeschlossen wird. Diese Einstellungen bleiben auch nach Abschalten des Betriebssystems Windows erhalten, sofern kein PC-Wächter die Dateien schützt. 

Bildbeispiele (Screenshots)

Bild 1
Gegeben f: f(x) = 7*x^4 - 3*x^2

In Worten: 

"f(x) = 7*x hoch 4 - 3*x hoch 2"

Zu berechnen:  f(-1,5)  und  f(
[image: image1.wmf]5

)
In Worten: 

"f(-1,5) und f(Wurzel aus 5)"

Eingabe des Funktionsterms

[image: image2.png]Termevaluator 3.2 —1o) x|
Datei Mathem Furkionen Bearbeten Programme Estelung HieInfo

Winkeleinheit Stellenzahl Runden auf 0 | Schrift- Schrift
DEG/RAD/GRAD 6/10/14 fur Ix|<1E-12 roBe farbe
| RAD | 10 [ Ja 23 B
ngabe || Léschen der Eingabe STO || (5)RCL
7xM4 - 3x12)

Ausgabe |

Index | Hilfe | Ubersicht | Ausgabe in Zwischenablage

- N Protokolleintrag Automatisch
siong | inor, | Prockatin | ekt [ et S | Pkt
= - Ausgabe) EINSCHALTEN





Bild 2
Eingabe x = -1,5 
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Bild 3
Auswertung des Terms f(-1,5)
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Bild 4
Eingabe x = sqrt(5)
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Bild 5

Auswertung des Terms f( EQ \r(5) )
In Worten:

"f(Wurzel aus 5)"
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Bild 6

Aufgabe:

Den Term

3/7 - 34/67 + 0.7 - 1/3,2

als Bruch schreiben

Eingabe: "BR 3/7 - 34/67 + 0.7 - 1/(3,2)"

Ausgabe: "11579 / 37520"
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Bild 7

Rechnen mit komplexen Zahlen 

[STRG] + [K]  

oder 

Eingabe: "KOM............")

Aufgabe:

Den Term

(1+3i)*(2-5i) - 2/(1-3i)     ("i" = Imaginäre Einheit)

berechnen

Eingabe: "KOM (1+3i)*(2-5i) - 2/(1-3i)"

Ausgabe: "(16,8+0,4i)"

[image: image8.png]Do e Fukionen_Besboten Froponme_Estehing e o
Winkeleinheit
DEG/RAD/GRAD
[ DEG

(16804
index

nte Protokoll Protokoll intrag] | Automat r';g Protokoll
grundfarbe [| Zwischenablage nen [ o iy v, | aurrr

(1)Funktionsauswertung (2)Funktionsgraph






Bild 8

Aufgabe:

Dezimalzahl 12345 in Binärzahl umwandeln
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Bild 9

Aufgabe:

Die Hexadezimalzahlen &H 567 und &H 7EF addieren
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Bild 10

Aufgabe:

Das Integral von -3 bis 4 über die Funktion 
f(x) = x^2*sin(x)  berechnen

Eingabe: INT -3| 4| x^2*sin(x)

Ausgabe: -4,680077
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Bild 11

Aufgabe:

Die Nullstellen der Funktion f(x) = 3x^2 + 7x - 10 bestimmen

Eingabe: GL1 -20|20|3x^2+7x-10

Ausgabe: -3,33333 | 1

[image: image12.png]ng_Hife Info

Winkeleinheit Stellenzahl Runden auf 0 Schrift-
DEG/RAD/GRAD 6/10/14 fir Ixl<1E-12
RAD |14 ] 29 9

NEIN

[Eingave | Loscren aerEngave] o) nc: [G—G
gl1 -20|20|3x"2+7x-10

e
Indel Ausgabe in Zwischenablage
tisch

H Protokoll in J Protokoll & Protokoll
grundfarbe fl Zwischenablage || 16scher aufruf

(1)Funktionsauswertung (2)Funktionsgraph





Bild 12

Aufgabe:

Die Lösungen der Gleichung

x^2 + 7x - 100 = x^2*sin(x)

im Intervall [-100..100] bestimmen

Eingabe: GL1 -100|100|x^2+7x-100=x^2*sin(x)

Ausgabe: "(5 Lösungen)  

-18,51313 | -12,73361 | 8,87819 | 13,99215 | 14,20975"
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Bild 13

Aufgabe:

Die Lösung des Gleichungssystems

2x + 3y +4z =10

5x -  6y +7z = 1

  x -   y        =  0

bestimmen
Eingabe:GL3{2x + 3y +4z = 10}{5x - 6y +7z = 1}{x - y = 0}

Ausgabe: {X=1,69231 | Y=1,69231 | Z=0,38462}

[image: image15.png]& Termevaluator 3.2

Datel Mathem Furktion

Winkeleinheit llenzahl den auf 0 Schrift-
DEGIRADIG RAD 6/1 0/1 4 flr |x|<1E- 12 roBe
g

NEIN

Léschen der Eingabe
GL3{2x+3y+42=10}{5x-6y+72=1}{x-y=0}

usgabe
{X=1,69231 | Y=1,69231 | Z=0,38462} | ’

m Ubersicht Ausgabe in Zwischenablage
w nte Protokoll Protokoll [[Erotekelentagly Autematioeh . | Protokol
grundfarbe | Zwischenablage hen | Ein-und ) Protok Sinrad | aufrur





Bild 14

Aufgabe:
Gegeben 

f: f(x) = - x2 + 10

In Worten:

"f(x) = -x hoch 2 + 10"

und

g: g(x) = 10*cos(x)

Es sollen die Graphen von f und g in dem Intervall 
I: -5 < x < 5 mit Gitterpunkten unter Angabe der Schnittpunkte gezeichnet werden.

In Worten:

"Intervall I: -5 kleiner x kleiner 5"

[image: image16.png]3 Schnittpunkte: (4,03 | -6,29) (0 |10) (4,04 | -6,26)
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Bild 15

Aufgabe:

Gegeben 

f: f(x) = - x2 + 10

In Worten:

"f(x) = -x hoch 2 + 10"

und

g: g(x) = 10*cos(x)

Es sollen die Graphen von f und g in dem Intervall 
I: -5 < x < 5 mit Schraffur auf schwarzem Hintergrund gezeichnet werden.

In Worten:

"Intervall I: -5 kleiner x kleiner 5"
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Bild 16

Aufgabe:
Gegeben 

f: f(x) = x2 + 10

In Worten:

"f(x) = x hoch 2 + 10"

und

g: g(x) = (x2 + 10)*sin(x2)

In Worten:

"g(x) = ((x hoch 2) + 10)*sin(x hoch 2)"

Die Graphen von f und g in dem Intervall I: 
-5 < x < 5 mit Schraffur und Gitterpunkten zeichnen.

In Worten:

"Intervall I: -5 kleiner x kleiner 5"

[image: image19.png]. Funktionsgraph
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Bild 17

Aufgabe:

Gegeben 

f: f(x) = x^2 - 4

In Worten:

"f(x) = x hoch 2 - 4"

und

g: g(x) = abs(x^2 - 4)

In Worten:

"g(x) = abs(x hoch 2 - 4)"

Die Graphen von f und g in dem Intervall I: -5,5 < x < 5,5 mit Beschriftung der Koordinatenachsen in Brailleschrift zeichnen

In Worten:

"Intervall I: -5,5 kleiner x kleiner 5,5"

[image: image20.png]



Bild 18

Aufgabe:

Die Normalverteilung N(( =4,5; (=1,5) 

In Worten:

"N(Mü =4,5; Sigma =1,5)"

und

die Binomialverteilung B(n=9; p=0,5)

zeichnen

(Zur besseren Darstellung werden die Graphen mit dem Faktor 10 gestreckt!)
[image: image21.png]. Funktionsgraph
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Bild 19

Aufgabe:

Die Normalverteilung N(( =4,5; ( = 1,5) zeichnen

Zusätzlich das Integral über die Normalverteilung 
N(( =4,5; (=1,5) in den Grenzen -3 bis 12 berechnen

In Worten:

"N(Mü =4,5; Sigma =1,5)"

"Int fill xx-3| 12| DNorm(x|4,5|1,5)*10"

Beschriftung der Achsen in Braille-Schrift.

(Zur besseren Darstellung wird der Graph mit dem Faktor 10 gestreckt!)

[image: image22.png]mmeaberechoons e = .

Integral von -3 bis 12 f(x) dx =10
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Bild 20

Aufgabe:

Den Streckenzug (-1 | -3) (0 | -1) (1 | 0) (3 | 1) (5 | 3) 
und die Gerade 
y = 105/116*x - 168/116
zeichnen

Eingabe (Fenster f):  y = 105/116*x - 168/116

Eingabe (Fenster g): G(-1 | -3) (0 | -1) (1 | 0) (3 | 1) (5 | 3) 
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Bild 21

Aufgabe:

Die Koordinaten der Punkte: (1|5) (2|12) (3|16) (4|21) (5|32) (6|39) (7|43) eingeben

Eingabe: A x1 y5 x2 y12 x3 y16 x4 y21 x5 y32 x6 y39 x7 y43
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Bild 22

Aufgabe:

Die Punktmenge 

P(1|5)(2|12)(3|16)(4|21)(5|32)(6|39) (7|43), 

die Ausgleichsgerade 
y = 6,57142857142857*x - 2,2857142857143
und den Korrelationskoeffizienten

0,99229230596364

ausgeben / zeichnen

[image: image26.png]=T
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Bild 23

Aufgabe:

Mit der Iterationsfunktion: 
f(x) = sin(x) + 0,5*x  (Startwert x_(0) = 1) 
das Folgenglied x_(100) berechnen

Die Berechnung wird mit dem Glied x_(23) abgebrochen, da sich dessen Wert nur noch geringfügig ändert.

Eingabe: IT 1| 100| sin(x) + 0,5*x

Ausgabe: Abbruch !  x(22)=1,89549426703398   

      x(23)=1,89549426703398

[image: image28.png]=lolx|

s meationen
Abbruch ! x(22)=1,89549426703398 x(23)=1,89549426703398





[image: image29.png]& Termevaluator 3.2
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Bild 24

Aufgabe:

Die Partialsumme S_(1000000) zur unendlichen Reihe /n^2 berechnen 

Eingabe: "SUM 1| 1000000| 1/x^2"

Ausgabe: "1,64493306684877"

(Der Wert weicht nur geringfügig von (Pi^2)/6 ab !)
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Bild 25

Aufgabe:

Das Gleichungssystem
1,5x - 15y + 12z =  39







   -x - 14y + 12z =  38






      -5,5x + 31y - 24z = -79

mit Hilfe des Matrixverfahrens lösen.

Eingabe:

GLIT3|| 1,5| -15| 12| 39|| -1| -14| 12| 38|| -5,5| 31| -24| -79||

[image: image31.png]& Termevaluator 3.2

Datel Mathem Furktion

Winkeleinheit llenzahl den auf 0 Schrift-
DEG/RAD/GRAD 6/1 0/1 4 flr |x|<1E- 12 roBe
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DEG NEIN
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m Ubersicht Ausgabe in Zwischenablage
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Bild 26

Lösung des Gleichungssystems (Bild 25):







1,5x - 15y + 12z =  39







    -x - 14y + 12z =  38






       -5,5x + 31y - 24z = -79

[image: image32.png]Das Gleichungssystem hat unendlich viele Lésungen (x_(1),...,.x_(3))

X _(2) =
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Weitere Losungen erhalt man durch Addition eines Vielfachen
des Vektors (v_(1),....v_(3)):

v (1)=1

v _(2)=25

v _(3)=3





Das Programm "Termevaluator" wurde mit Visual Basic 6™ erstellt. Es kann sowohl "für sich" als auch integriert in einer Textverarbeitung eingesetzt werden. 

Die Entwicklung des "Termevaluator" wäre ohne den Einsatz eines "Mathematik-Parsers" nicht möglich gewesen. Er übernimmt die Aufgabe, während der Laufzeit des Programms die vom Anwender eingegebenen mathematischen Ausdrücke zu analysieren und zu kompilieren. 

Zum Einsatz kam die Software "clsMathParser 4"  (entwickelt von "Foxes-Team" : L. Volpi, M. Ruder, T. Zeutschler, L. Dossche, A. d. Grammont), die als Freeware im Internet zugänglich ist.
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